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Tag Ort
1. Tag Vancouver
2. Tag Vancouver
3. Tag Vancouver – Kamloops
4. Tag Kamloops – Jasper Nationalpark
5. Tag Jasper Nationalpark
6. Tag Jasper Nationalpark – Lake Louise
7. Tag Lake Louise – Banff Nationalpark
8. Tag Banff Nationalpark – Calgary
9. Tag Calgary

 ■ Garantierte Durchführung 
 ■ Individuelle Verlängerungen vor/nach 
der Reise möglich 

 ■ Auch ab Calgary/bis Vancouver buch-
bar

 ■ Genießen Sie den traumhaften Wes-
ten Kanadas! Ab Vancouver bis zum 
bezaubernden Jasper Nationalpark 
mit dem Rocky Mountaineer, dann 
individuell unterwegs mit dem bereits 
inkludierten Mietwagen bis nach 
Calgary.

Eingeschlossene Leistungen: 
 ■ 2 Tage Zugfahrt im „Rocky Moun-
taineer“ auf der „Journey through the 
Clouds“-Route in gebuchter Kategorie 
laut Reiseverlauf mit reserviertem 
Sitzplatz 

 ■ Englischsprechende Zugbegleitung 
 ■ 8 Nächte in den genannten oder 
gleichwertigen Hotels der Mittel-
klasse (RedLeaf und SilverLeaf) bzw. 
gehobenen Mittelklasse bis First Class 
(GoldLeaf) 

 ■ Verpfl egung gemäß Programm (in 
unseren Büros erhältlich) 

 ■ Mietwagen Kat. Full Size (Avis), ab Tag 
5 für 5 Tage, inklusive Einweggebüh-
ren und unbegrenzte Kilometer 

 ■ GyPSy Guide (GPS+Audioreiseführer) 
 ■ Eintritt zur Aussichtsplattform Vancou-
ver Lookout und Calgary Tower 

 ■ Transfers zwischen den Hotels und 
Bahnhöfen in Vancouver, Kamloops 
und Jasper 

 ■ Gepäckbeförderung während der 
Zugreise 

 ■ Bordzeitung (deutsch) und Informa-
tionsmaterial (englisch) vor Ort 

 ■ Ausführliche Reiseunterlagen

Rockies Discovery 
Zug-/Mietwagenreise 9 Tage/8 Nächte ab Vancouver bis Calgary, z. B. am 25.05.2014 schon ab 1.710 € 

Zug-/Mietwagenreise (So., Mi.)  ■ 20.04. ■ 27.04. ■ 25.05. ■ 28.05. ■ 25.06. ■ 09.07. ■ 24.09. ■ 29.06. ■ 06.07. ■ 28.09.

StarTours Augsburg
Konr.-Adenauer-Allee 11 
Tel.: (08 21) 508 735-87
augsburg@startours.de

StarTours Königsbrunn 
Augsburger Straße 27 
Tel.: (0 82 31) 340 76-00
koenigsbrunn@startours.de

StarTours Schwabmünchen
Fuggerstraße 10
Tel.: (0 82 32) 958 77-32
schwabmuenchen@startours.de

StarTours Mering
Münchener Straße 35 a
Tel.: (0 82 33) 849 67-20
mering@startours.de

StarTours ist 
Akzeptanzstelle fürBuchung, mehr Informatio-

nen und Beratung 
bei unseren Reise-Profi s in:

Besuchen Sie uns auch auf der AFA 

vom 05.04. bis 13.04.2014 –

wir freuen uns auf Sie!

Runterkommen am Höhenpass
ABENTEUER / Drei Männer radeln über die Alpen und entdecken, wie langsam das Leben sein kann. So entschleunigt, dass selbst ein Schmetterling sie überholt.

David Libossek

Augsburg. In einem Hochsitz ir-
gendwo in den Alpen liegen drei
Männer in Schlafsäcken. Wie
aneinandergereihte Sardinen.
Durch das Fenster des Jäger-
stands überblicken sie das ge-
samte Tal, über dem es kracht,
hagelt und blitzt: Das Gewitter,
dem das Trio gerade noch ent-
kommen ist, entlädt sich mit vol-
ler Wucht. Jetzt haben sie Logen-
plätze und bestaunen das beein-
druckende Naturereignis. Die
Zeit steht still, für ein großes
Bisschen Outdoor-Romantik.

Es sind Momente wie dieser,
die beim Holzhauser Jens Klatt
(33, Fotograf), dem Kiefersfelde-
ner Olaf Obsommer (43, Kame-
ramann/Filmproduzent) und
dem Augsburger Philip Baues
(30, freier Journalist) hängen ge-
blieben sind. 52 Tage lang waren
sie unterwegs. 2000 Kilo- und
22 000 Höhenmeter haben sie
mit dem Radl zurückgelegt. Der
Weg war das Ziel auf der Route
von Cannes nach Venedig – ein-
mal quer über die Alpen (siehe
Karte). Langsam und ökolo-
gisch. Hinten dran: Kanus, mit
Ausrüstung darin, 40 bis 50 Kilo
schwer.

„Nach dem ersten 1600-
Höhenmeter-Pass bist du
oben und musst aufpassen,
dass du nicht einfach umfällst
und einschläfst“

„Nach dem ersten 1600-Hö-
henmeter-Pass bist du oben und
musst aufpassen, dass du nicht
einfach umfällst und ein-
schläfst“, erinnert sich Jens. Man
müsse auf so einer Tour die Be-

gar durch die Kanäle von Vene-
dig. „Nach acht Stunden auf
dem Bock ist man aber auch oft
zu erschöpft dafür“, erzählt Jens.
Trotzdem belohnte das Paddeln
jedes Mal für den beschwerli-
chen Weg dorthin. Und der war
schließlich das, was zählt.

„Jeder, der ein bisschen Sport
macht, kann diese Tour schaf-
fen“, sagt Olaf, der zugibt, dass es
Luxus ist, zwei Monate Zeit dafür
zu haben. Demnächst stürzt er
sich mit Philip ins nächste Aben-
teuer. Eine zehntägige Flusstour
durch Sibirien. Dieses Mal nur
mit dem Kanu. Ohne Fahrrad.

• Mehr zur Tour steht auf
www.abenteuer-kajak.de. Dort
soll es auch zeitnah einen kos-
tenpflichtigen Download des
Films über die Alpenquerung
geben. Mit spektakulären Luft-
aufnahmen einer Flugdrohne.

habt, zieht Jens Bilanz. „Obwohl
die Anhänger keine Bremsen
hatten“, sagt er.

Doch es gab Momente, in de-
nen auch die drei Männer kaum
zu halten waren. Beim abendli-
chen Gang in den Supermarkt.
„Bist du schon einmal hungrig
einkaufen gegangen?“, fragt Jens
und lacht. Und jetzt solle man
sich das Lebensmittelparadies
vorstellen, in das sich jeder noch
so kleine Mini-Markt nach einer
Acht-Stunden Fahrradetappe
verwandelt. „Das Problem war,
dass man das ganze Zeug dann
im Hänger transportieren
muss“, erinnert sich Philip. Auf
steilen Pässen macht sich eben
jedes Kilo bemerkbar.

Die Anhänger selbst, die Ka-
nus also, zog das Trio natürlich
nicht über die Bergpässe, weil sie
so ein guter Stauraum sind. Frei-
lich wurde auch gepaddelt – so-

reitschaft haben, sich zu quälen.
Jens hat sie – und wird belohnt:
Nicht nur, weil er wie auch seine
zwei Kollegen an der Aufgabe
wächst und mit jedem Tritt in die
Pedale fitter wird. Er entdeckt, so
sagt er, „die Einfachheit des
Seins“.

Nur den Pass vor Augen, nur
treten und strampeln. Was mor-
gen passiert, kann auch bis mor-
gen warten. „Ich lebte den Mo-
ment“, erzählt er. Kein Handy,
kein Laptop. Einfach treten. „Ich
erreichte eine tiefe Zufrieden-

heit.“ Einmal, so erinnert er sich,
hat ihn bergauf ein Schmetter-
ling überholt. Filigran vorbei am
angestrengten Radler. Die Ent-
deckung der Langsamkeit. „Die-
se Entschleunigung war ein Ziel
dieser Reise.“

Das merkt auch Philip. Der
Jüngste im Trio genießt den
„Simplizismus“. Kein Status,
keine Alltagszwänge. „Der zu-
friedenste Moment war jeden
Tag der, an dem das Zelt stand“,
erinnert er sich. Doch bis dahin
war es jeden Tag ein weiter Weg.

„Jeden Tag passiert etwas Unge-
plantes“, sagt Jens. Viele kleine
Abenteuer.

In Italien flutete Hochwasser
die Straßen, das Trio musste auf
Schotterstraßen und Waldwege
ausweichen. Einmal fiel ein
Hänger um, ein anderes Mal blo-
ckierte eine zwei Meter hohe
Schneeschicht einen Pass. Im-
provisation war gefragt, so
schnallten die drei ihre Fahrrä-
der auf die Kanus und zogen sie
über den Schnee. Pannen hätten
sie aber erstaunlich wenige ge-

Mit Kanu plus Radl im Schlepptau: Eine Schneeblockade wird übergangen.

So radelten und paddelten die drei Abenteurer von Cannes nach Venedig..
Fotos: Jens Klatt
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